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Ein paar Worte zu unserer Genderregelung 

Gendern kann Texte in die Länge ziehen, den Lesefluss stören und gestelzt klin­

gen. Andererseits schließt eine rein männliche Formulierung die Hälfte der 

Menschheit sprachlich aus. Deshalb nutzen wir verschiedene Formen des Gen­

derns. Mal sprechen wir von „Chefinnen und Chefs", mal nutzen wir das Gender­

Sternchen, mal wechseln wir im Satz zwischen femininer und maskuliner Form. 

Gemeint sind immer Männer und Frauen ebenso wie Transgender - eben alle 

Menschen dieser einen Welt. 
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Wunsch & Wirklichkeit

QUICK SUMMARY FÜR EILIGE LESER*INNEN

Das gewünschte Ideal: Offenheit, Vertrauen, Sinn, emotionale Verbundenheit, 
Vorbildfunktion der Führung, positive Unternehmenskultur und Resilienz in Kri-
sen. Die Realität deutscher Unternehmen und Organisationen zeigt jedoch 
eine schwere Vertrauens- und Bindungskrise.

Ein schöner Traum …

Das Klima im Unternehmen ist geprägt von Offenheit, Vertrauen 
und Respekt. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter empfinden 
ihre Arbeit als erfüllend und sinnstiftend. Sie fühlen sich ihrer 
Organisation, ihrer Abteilung, ihrer Führungskraft und ihren Kol-
leginnen und Kollegen emotional verbunden. Die Führungsper-
sönlichkeiten sind Vorbilder und setzen sich für die Entwicklung 
und das Wohlbefinden ihrer Mitarbeitenden ein. Es gibt viele 
Möglichkeiten für persönliches Wachstum und Weiterbildung, 
sowie ein ausgewogenes Verhältnis von Arbeit und Freizeit. Die 
Unternehmenskultur ist zudem geprägt von einer positiven Ein-
stellung und einem starken Engagement für das Unternehmen, 
die Kund*innen und die Gesellschaft. In Krisen halten alle zusammen und ge-
stalten zuversichtlich die Zukunft. Gut geträumt? Die Realität in den deutschen 
Unternehmen ist aktuellen Studien zufolge ganz anders.

... und die Realität.

Der aktuelle „Engagement Index“ des international agierenden Markt- und Mei-
nungsforschungsinstituts Gallup zeigt für Deutschland*: Lediglich neun Prozent 
der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer fühlt sich emotional an den Betrieb 
gebunden. Nahezu neun von zehn Personen haben bereits innerlich gekündigt 

und machen nur noch Dienst nach Vorschrift. 
Viele von ihnen nörgeln aktiv herum, verbreiten 
sogenannte Gedankenviren – und ziehen die an-
deren mit in eine von problemorientiertem und 
demotivierendem Denken geprägte Abwärts-
schleife. Die destruktive Kommunikation wird un-
ter Umständen in die Öffentlichkeit getragen. Das 
kann die Reputation des Unternehmens bzw. der 
Organisation nachhaltig schädigen. Hinzu kommt 
eine tiefe Vertrauenskrise: Acht von zehn Beschäf-
tigten in Deutschland misstrauen ihrer Führungs-
kraft. Warum?

* Alle statistischen Angaben entnommen aus: Gallup Engagement Index Deutschland 2024, Gallup GmbH, Berlin, 2025. 

1.
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Die Rolle der Führungskräfte

Dissonante Führung kommt teuer zu stehen

Viele Führungskräfte hängen einem überholten Rollenverständnis nach. Über 
Jahrzehnte standen sie selbst im Mittelpunkt – ihre Kompetenzen, ihre Autorität, 
ihr Charisma und ihre Fachkenntnisse galten als die entscheidenden Faktoren 
guter Führung. Einige nutzen – bewusst oder unbewusst – dissonante Führungs-
methoden, etwa den fordernden oder befehlenden Stil. Und einige sind noch 
heute davon überzeugt, dass nur der „harte Hund“ ein durchsetzungsstarker 
Chef wäre. Sie erwarten Gehorsam.

Andere verzichten ganz auf Führung (Laissez-fair-Stil) und machen ständig auf 
gut Freund. Wieder andere geben Führung ab, sobald sie auf Widerstand sto-
ßen. Oder sie steigern ihre Aggressionen Mitarbeitenden gegenüber in dem 

Maße, wie diese ihnen die Gefolgschaft verwei-
gern. Und manche „führen“ entsprechend ihrer 
Tageslaune – mal freundlich-zugewandt, mal 
aggressiv-zwanghaft, schroff, unhöflich, nör-
gelig oder übergriffig.

Zu diesen destruktiven Führungsgewohnheiten 
kommt oft zusätzlich ein unternehmensweites 
Symptom hinzu: Dass jede Chefin, jeder Chef 
auf eine ganz eigene Art „führt“. Jede*r macht, 
was sie oder er will (besser wohl: kann). In sol-
chen Unternehmen gibt es kein gemeinsames 
Führungsverständnis, kein Führungskonzept. 
Wenn die Verantwortlichen in der Mitte der Un-

ternehmenshierarchie nicht oder schlecht geführt werden und infolgedessen 
die Orientierung verlieren, dann entsteht leicht toxische Führung.

Die Folgen sind alarmierend: Alles in allem geht der deutschen Wirtschaft jähr-
lich mindestens 113,1 Milliarden Euro aufgrund von innerer Kündigung und daraus 
resultierenden Produktivitätsverlusten verloren.

Es gibt jedoch ein sehr wirksames Mittel, dies zu verändern: gute, resonante 
Führung. Hier setzt unser Ausbildungs- und Mentoringprogramm AUTHENTIC  
LEADERSHIP – GANZHEITLICHE FÜHRUNG IM WANDEL an.

Wie geht es den Arbeitnehmer*innen?

Der Krankenstand in den westlichen Industrieländern liegt derzeit deutlich über 
dem Wert vor der Covid-Pandemie. Nach Atemwegserkrankungen steht die 
mentale Gesundheit an zweiter Stelle, insbesondere die Angststörungen. Was 
genau ängstigt die Menschen? 						                  »

2.
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Am stärksten fürchten sie sich vor Armut, Wohnungsnot und politischer Polari-
sierung. Das ergab eine aktuelle Studie*. Viele starren kollektiv in den Abgrund in 
der festen Überzeugung, dass es für uns alle nur noch bergab gehen wird.

Indem sie destruktiv kommunizieren, verbreiten frustrierte Mitarbeitende Ge-
dankenviren und stecken andere an: Es entsteht eine Pandemie der Negativität 
– gesellschaftlich und im Unternehmen, in der Organisation.

Was fehlt, ist kollektive Zuversicht – eine positive Zukunftsvision und eine Füh-
rung, die diese glaubwürdig vermittelt. Ein gesellschaftliches, globales Phäno-
men? Klar – doch nicht nur.

Und wie wirkt das im Betrieb, in den Teams?

Unternehmen und Organisationen kommt teuer zu stehen, wenn Mitarbeiten-
de aufgrund zahlreicher Krisen vor Angst erstarren, die Motivation verlieren, nur 
noch ihre Pflicht tun.

Viele Unternehmen reagieren darauf mit noch härterer Führung, die darin be-
steht, Mitarbeitende streng zu kontrollieren und enger an die Hand zu nehmen. 
Härte wird in unsicheren Zeiten gern als Stärke verkauft. Donald Trump macht es 
in den USA, Wladimir Putin in Russland vor. Doch Achtung: Dieser auf Ausgren-
zung und Kontrolle zielende Führungsstil ist zunehmend auch in den Unterneh-
men zu spüren. Er führt die Menschen tiefer in die emotionale Krise!

Führungspersönlichkeiten als Leuchttürme

Die zentrale Herausforderung moderner Führung ist eine andere: In den Krisen 
der heutigen Zeit brauchen Menschen Empathie und psychologische Sicher-
heit. Führungspersönlichkeiten werden dabei, bildlich ge-
sprochen, zu Leuchttürmen. Was ist das Wesen eines Leucht-
turms? Er wird dort aufgestellt, wo der Sturm am heftigsten 
tobt, und weist die Schiffe sicher durch die Gefahr in den 
Hafen. Menschliche Leuchttürme folgen diesem Vorbild: Sie 
zeigen den Weg in die Zuversicht.

Die Zeit dafür ist reif. Wir leben seit einigen Jahren und zuneh-
mend in krisenhaften Zeiten. Krisen treten gegenwärtig nicht 
mehr nacheinander, sondern gleichzeitig auf; sie verstärken 
sich gegenseitig. Dieses Phänomen nennen wir Omnikrise. 
Existenzsorgen plagen heute viele Unternehmen. Führungs-
kräfte, Mitarbeitende und Teams verlieren das Vertrauen in 
eine gute Zukunft.

Jetzt gibt es das Weiterbildungsprogramm dafür, das Führungspersönlich-
keiten zu Leuchttürmen im Unternehmen entwickelt: AUTHENTIC LEADERSHIP –  
GANZHEITLICHE FÜHRUNG IM WANDEL.

2.

* Die Ängste der Deutschen im Langzeitvergleich, R+V Allgemeine Versicherung AG, Wiesbaden, Studie aus Juni 2025
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Der Unterschied, der den  
Unterschied macht:  
Manager oder Authentic Leader?

QUICK SUMMARY FÜR EILIGE LESER*INNEN

„Manegen-Management“ mit Top-Down-Entscheidungen, strenger Kontrol-
le und wenig Mitsprache wirkt nicht mehr. AUTHENTIC LEADERSHIP – GANZ-
HEITLICHE FÜHRUNG IM WANDEL bedeutet Klarheit, Integrität, Vertrauen, 
Wegweisung und wertschätzende Begleitung der Mitarbeitenden – gerade 
jetzt in Zeiten der Omnikrise.

Die Worte Managen oder Manager / Managerin sind sprachwissenschaftlich 
abgeleitet aus dem italienischen Verb maneggiare für „an der Hand führen“ 
bzw. ,,ein Pferd in der Manege führen“. Was geschieht in einer Zirkus-Manege? 

Da werden lebende Wesen dazu gebracht, etwas zu tun, das 
sie freiwillig nie tun würden. Genau so wurde Menschenfüh-
rung in Unternehmen jahrhundertelang verstanden.

Dieses „Manegen-Management“ ist ausgesprochen autori-
tär. Entscheidungen werden von oben nach unten getroffen. 
Hierarchien sind stark ausgeprägt und Mitarbeitende haben 
wenig Mitspracherecht. Sie haben zu funktionieren wie die 
Pferde in der Manege. In Unternehmen mit solcherart Kultur 
stehen Leckerli und Peitsche für halbherziges Lob und stren-
ges (oder allzu lasches, nicht wirklich führendes) Chefgeba-
ren. Manager*innen dieser Art setzen meist auf Kontrolle und 

Überwachung, manchmal auch auf Laissez-faire, was ebenfalls ein dissonanter 
Führungsstil ist. Die Bedürfnisse und Wünsche der Mitarbeitenden spielen bei 
solcherart Führung keine Rolle, ebenso wenig deren Potenziale und Kreativität.

„Leadership“ hingegen leitet sich von dem altenglischen Wort „lithan“ ab, was 
„gehen“ oder „reisen“ bedeutet. Leadan bedeutet im Altenglischen wörtlich „ver-
anlassen zu gehen“ oder „den Weg zeigen, in dem man vorangeht“. 

Unter AUTHENTIC LEADERSHIP verstehen wir, authentisch zu führen und dabei 
Klarheit, Integrität und Vertrauen zu schaffen, voranzugehen, ein Vorbild zu sein, 
Menschen zu begleiten und sie dabei zu unterstützen, besser zu werden und sich 
zu entwickeln. Resonanz in der Abteilung und im Unternehmen zu schaffen. Und 
wenn alle Chefinnen und Chefs – oder zumindest eine Mehrheit – so vorgehen, 
ändert sich das Klima der ganzen Organisation. 

JETZT kommt es darauf an, die Chancen in der Krise zu erkennen und die Zu-
kunft neu zu gestalten. Unser innovatives Konzept AUTHENTIC LEADERSHIP –  
GANZHEITLICHE FÜHRUNG IM WANDEL ist der Weg.

3.
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Führungs-Exzellenz durch  
Neurodidaktik: Unsere Methodik

QUICK SUMMARY FÜR EILIGE LESER*INNEN

Unsere Seminare und Coachings sind „gehirngerecht“. Seriöse Neurodidak-
tik verbindet Lerninhalte und -methoden mit den Erkenntnissen der moder-
nen Neurobiologie. Emotionale Verknüpfung, Gruppenarbeit und praxisnahe 
Transfers fördern Reflexion, Veränderung und Problemlösung. Dafür braucht 
es eine breite Methodenvielfalt und eine hochwertige Umsetzung durch 
neurodidaktisch und fachlich kompetente Trainer. Dafür steht das perspek-
tiven-Institut in Weimar.

Unsere Seminare und unser Coaching basieren auf den Erkenntnissen der Neu-
rowissenschaften. Seröse Neurodidaktik beruht auf der Idee, Lehrinhalte und 
-methoden sowie die Gestaltung von Curricula und Lernumgebungen mit den 
Erkenntnissen der modernen Gehirnforschung abzugleichen. So werden „ge-
hirngerechte“ Seminare und Coachings konzeptualisiert.

Die Neurobiologie liefert empirische Begründungen für eine moderne Didaktik, 
die auch auf ungewöhnliche Methoden setzt – sowohl in der Schule als auch in 
der Erwachsenenbildung. Sie widerlegt damit jene Kritiker, die behaupten, auf 
Erlebniselemente basierende Lehrkonzepte seien wirkungslos. Neurowissen-
schaftlich belegt ist vielmehr, dass 
eine ausgeprägte Methodenvielfalt, 
die Lerninhalte über alle Sinneskanä-
le vermittelt, bessere Seminare und 
Workshops ermöglicht.

Unsere Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer haben mehr davon, wenn sie er-
fahrungsbasiert lernen dürfen, statt 
sich bei Faktenvermittlung mit Bea-
merpräsentation im Frontalunterricht 
zu langweilen. Die emotionale Ver-
knüpfung der Seminarinhalte mit der 
individuellen Realität schafft Nähe, 
Reflexions- und Veränderungsbereit-
schaft, schafft generatives Lernen. 

Soziale Unterstützung der Lernprozesse in der Gruppenarbeit, in Handlungsplan-
spielen oder experimenteller Erkenntnisgewinn fördern die Fähigkeit, Herausfor-
derungen in der Berufs- oder Lebensrealität aus einer Metaposition heraus zu 
betrachten – und so Lösungen zu finden. 

4.
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Was können wir für Sie tun?

QUICK SUMMARY FÜR EILIGE LESER*INNEN

AUTHENTIC LEADERSHIP – GANZHEITLICHE FÜHRUNG IM WANDEL kann als öf-
fentliche Weiterbildung für Einzelpersonen gebucht werden oder als unter-
nehmensinternes Change-Programm mit individuellen Bausteinen.

Wir begleiten seit 30 Jahren – Gründungsjahr unseres Instituts war 1996 – Einzel-
personen und Organisationen durch generative Lern- und Veränderungspro-
zesse. Mit AUTHENTIC LEADERSHIP – GANZHEITLICHE FÜHRUNG IM WANDEL bieten 
wir ein grundlegend neues Konzept an.

Dieses Programm legt den Grundstein für eine proaktive Führung in Zeiten der 
Omnikrise, nachlassender Bindung Beschäftigter an das Unternehmen und 
GenZ-Bedürfnissen. Durch Mindset, empathische Kommunikation, Beziehungs-
qualität und Changemanagement können Führungskräfte sich flexibel, krisen-
fest und chancenorientiert entwickeln. So entstehen resiliente, sinnstiftende 
Teams und Organisationen.

       Unser Angebot für Einzelpersonen

Sie sind bereits eine erfahrene oder eine Nachwuchs-Führungspersönlichkeit 
und möchten sich weiter entwickeln? Oder Sie möchten sich auf ihren nächsten 
Karriereschritt vorbereiten?

Dann bewerben sie sich um einen Platz in unserem öffentlichen Programm  
AUTHENTIC LEADERSHIP – GANZHEITLICHE FÜHRUNG IM WANDEL. Sie lernen in 
der Gruppe und auch individuell. Ihre Trainerin, ihr Trainer stehen Ihnen gern für 
Entwicklungsgespräche und für Personal Coaching zur Verfügung. Die Module 
finden Sie ab Seite 12, über die Termine und alle organisatorischen Fragen infor-
mieren wir Sie im separaten Terminblatt.

5.

Führung bedeutet heute mehr denn je, Menschen durch Unsicherheit und Wandel zu 
begleiten. In meinen Ausbildungen bei Ralf und Petra Dannemeyer habe ich erlebt, 
wie wirkungsvoll es ist, Führungskompetenz mit emotionaler und sozialer Intelligenz 
zu verbinden. Die praxisnahen Methoden und Techniken, die dort vermittelt wurden, 
stärken gezielt Kommunikationsfähigkeit, Coaching-Kompetenz, ein Growth Mindset 
und die Fähigkeit, Veränderungsprozesse aktiv mitzugestalten. 
Ich empfehle das perspektiven-Institut aus voller Überzeugung – die Ausbildung 
hat meine Arbeit als Personalentwicklerin spürbar bereichert und bietet Führungs-
kräften genau die Kompetenzen, die sie heute brauchen. 

Elisabeth Birke
Specialist Leadership & Culture Development • Continental AG, Hannover
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Das Authentic Leadership- 
Programm

QUICK SUMMARY FÜR EILIGE LESER*INNEN

AUTHENTIC LEADERSHIP – GANZHEITLICHE FÜHRUNG IM WANDEL ist ein inno-
vatives Ausbildungs- und Mentoringprogramm in fünf Modulen. Fokus auf 
Selbstführung, klare Werte, wirkungsvolle Kommunikation, Resilienz, Bezie-
hungsqualität, situatives Führen, Changemanagement und agiles Arbeiten. 
Ziel: authentisch, ergebnisorientiert und zukunftsfit führen.

Eine ganzheitliche Ausbildung, 
keine Einzelteile

Die Ausbildung AUTHENTIC LEADERSHIP – GANZHEITLICHE FÜHRUNG IM WANDEL 
kann nur als Gesamtpaket gebucht werden; Einzelmodule sind ausgeschlos-
sen. Warum?

Zum Ausbildungsbeginn treffen Menschen aufeinander, die noch keinen Bezug 
zueinander haben. Der Lernerfolg hängt wesentlich von der Gruppendynamik 
ab. Als Trainer*in und Coaches sind wir dafür verantwortlich, rasch ein starkes 
Lernteam zu formen, deren Mitglieder gemeinsame Ziele verfolgen, Probleme 
lösen, Entscheidungen treffen, sich gegenseitig supervidieren und unterstützen. 
Eine solche Gruppe entwickelt eine eigene „Seele“. Wechseln hingegen die Be-
teiligten von Modul zu Modul, kann diese Dynamik nicht entstehen. Bei unserer 
Art des Arbeitens wird die Ausbildung zum erlebten Muster für Teamentwicklung. 

Anders ist es in unseren Werkzeugkasten-Seminaren (ab Seite 16): 
Hier vermitteln wir gezielt praktische Tools, also Führungstechniken. Die einzel-
nen Seminare bauen nicht aufeinander auf. Sie können ergänzend zur Ausbil-
dung oder unabhängig davon gebucht werden.

6.

Petra und Ralf haben mich in den letzten Jahren als Trainer und Coaches begleitet 
- und ich erlebe, wie sehr ihre Arbeit wirkt: Sie aktiviert eigene Ressourcen. In meiner
Rolle als angehender Trainer konnte ich unmittelbar sehen, wie Führungskräfte nach
Abschluss der Ausbildungsreihe souverän, authentisch und mit spürbarer Leichtig-
keit auftreten. Gleichzeitig habe ich bei mir selbst erfahren, wie sehr ich inzwischen
in Resonanz mit mir und anderen bin: Ich treibe Themen leichter voran, erreiche Ziele 
klarer - und bleibe dabei gelassen und verbunden.
Für mich ist das ein echtes Geschenk: Führung bedeutet heute, innere Haltung und
äußeres Handeln in Einklang zu bringen. Wer den Weg mit Petra und Ralf geht, ent-

deckt genau diese Kraft in sich - Mut, Zuversicht und Resonanz, die Teams und Menschen gerade jetzt brauchen. 
Bin ich heute resilienter? Mehr denn je.

Martin Broska 
Senior Quality Manager • RTL Deutschland, Hamburg



https://www.nlp-perspektiven.de/authentic-leadership-ganzheitliche-fuehrung-im-wandel/






https://www.nlp-perspektiven.de/seminar-mitarbeitendengespraeche-erfolgreich-fuehren/


https://www.nlp-perspektiven.de/seminar-teamsitzungen-leiten-und-in-meetings-selbstbewusst-auftreten/
https://www.nlp-perspektiven.de/seminar-wirkungsvoll-kommunizieren-und-argumentieren/


https://www.nlp-perspektiven.de/seminar-konflikte-loesen-die-kunst-der-mediation/


https://www.nlp-perspektiven.de/seminar-der-coachende-fuehrungsstil/
https://www.nlp-perspektiven.de/seminar-selbstorganisation-und-zeitmanagement/


https://www.nlp-perspektiven.de/seminar-einfuehrung-in-das-arbeitsrecht-grundwissen-fuer-fuehrungspersoenlichkeiten/
https://www.nlp-perspektiven.de/seminar-einfuehrung-in-die-agile-teamarbeit/
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Systemisch unterstützen,  
individuell begleiten:  
Coaching für Authentic Leadership

QUICK SUMMARY FÜR EILIGE LESER*INNEN

Systemisch unterstützendes, ressourcen- und lösungsorientiertes Coaching 
für AUTHENTIC LEADERSHIP: Entdecken und nutzbar machen ungenutzter 
Potenziale für mehr Klarheit, Wirksamkeit und nachhaltigen Erfolg. Unsere 
Auftraggeber: Unternehmen oder Einzelpersonen. 

In jedem Menschen schlummert ein riesiges Potenzial bislang ungenutzter 
Möglichkeiten. Coaching zielt darauf ab, dieses zu entdecken und nutzbar zu 
machen. Wir unterstützen Führungspersönlichkeiten auf dem Weg zu mehr Klar-
heit, Wirksamkeit und nachhaltigem Erfolg. In einer Welt des Wandels und der 
Omnikrise ist unser Coaching die professionelle Unterstützung, Ziele präzise zu 
setzen, Strategien zur Zielerreichung zu entwickeln, die eigene Führungsqualität 
zu schärfen und Hindernisse souverän zu überwinden. 

Was ist Coaching?

Coaching ist eine ressourcen- und lösungsorientierte Prozessbeglei-
tung. Ein*e Coach*in unterstützt Einzelpersonen oder Gruppen durch 
einen strukturierten und zielorientierten Erkenntnisprozess. Die Zusam-
menarbeit zielt darauf ab, die eigenen Ressourcen, Lösungen und Ziele 
des Klienten zu entfalten (Selbstwirksamkeit zu stärken). Dabei ist der 
Coachee verantwortlich für den Inhalt der Probleme und Lösungen 
(Inhaltsverantwortung). Den Weg zum Finden der Lösungen stellt der 
Coach bereit (Prozessverantwortung). Er ist also Profi hinsichtlich der 
Wahrnehmung und der Steuerung des Prozesses, in dessen Rahmen 
Veränderung geschieht. 

Coaching hilft, eigene Stärken zu identifizieren und auszubauen. Schwächen 
werden als Lernpotenzial erkannt. Der Austausch mit einem Coach hilft, Ziele klar 
zu definieren, konkrete Schritte zu planen und beschleunigt zu realisieren. Durch 
offene Fragen fördert der Coach Selbstreflexion. Werte, Überzeugungen (Glau-
benssätze) und Muster treten zutage. Dies ermöglicht nachhaltige Haltungs- 
und Verhaltensänderungen. Coaching ermutigt, die Komfortzone zu verlassen, 
stärkt das Selbstvertrauen und hilft, Ängste zu überwinden. 		              »

7.



https://www.nlp-perspektiven.de/kontakt/




https://www.nlp-perspektiven.de/
https://www.nlp-perspektiven.de/



